
 

Leitfaden: Promotionsverfahren in 
der Fakultät Maschinenbau 
Dieser Leitfaden bezieht sich auf die aktuelle Fassung der Promotionsordnung mit 
Stand vom 21.11.2025. Sie kann nicht alle Sonderfälle darstellen. Im Zweifelsfall gilt die 
jeweils anzuwendende Promotionsordnung. Bitte prüfen Sie die 
Zulassungsvoraussetzungen für eine Promotion an der Fakultät Maschinenbau. 

Die Fristen zur Einreichung der Unterlagen jeder Phase entnehmen Sie bitte der 
Homepage. 

 
Phase 1: Antrag auf Zulassung (§ 5) 

 
 Ausfüllen des Antrags auf Zulassung nach Ordnung 2025 

 
Benötigte Unterlagen: 

 Antrag auf Zulassung (s.o.) mit der schriftlichen Bestätigung über die Bereit-
schaft zur Betreuung der Dissertation durch eine*n Hochschullehrer*in oder 
eines habilitierten Mitglieds der Fakultät 

 Erklärungen gemäß § 5 Abs. 2 der Promotionsordnung 

 Abschlusszeugnisse und -urkunden für die Hochschulausbildung Bachelor 
und Master  

 Bei Zeugnissen, die nicht von einer deutschen Hochschule ausge-
stellt wurden, ist das Referat für Internationales 
(admission.inquiries@tu-dortmund.de) bei der Notenumrechnung nach 
deutschem Standard zuständig. 

 Hochschulzugangsberechtigung 

 Tabellarischer Lebenslauf, der den wissenschaftlichen und beruflichen 

Werdegang nachweist 

 

Nach Prüfung der Unterlagen durch den Promotionsausschuss erhält der*die Bewer-
ber*in eine schriftliche Benachrichtigung über die Zulassung oder Ablehnung des 
Antrages. Bei einem positiven Bescheid sind folgende Unterlagen spätestens 3 Wochen 
nach Zulassung digital per E-Mail (promotion.mb@tu-dortmund.de) beim 
Promotionsausschuss einzureichen sind: 

 
 Immatrikulationsbescheinigung  

 
 Betreuungsvereinbarung

Wichtig ist, dass der Antrag samt Anlagen ausschließlich digital in einer E-Mail an 
promotion.mb@tu-dortmund.de 

gebündelt an den Promotionsausschuss geschickt wird. 

https://mb.tu-dortmund.de/storages/mb/r/Formulare/Promotionen/Promotionsordnungen/PromO_MB_2025.pdf
https://mb.tu-dortmund.de/fakultaet/promotion/sitzungstermine-und-fristen/
https://mb.tu-dortmund.de/storages/mb/r/Formulare/Promotionen/Antraege_Promotion/Antrag_auf_Zulassung_zur_Promotion_ab_2025.pdf
mailto:admission.inquiries@tu-dortmund.de
mailto:promotion.mb@tu-dortmund.de
mailto:promotion.mb@tu-dortmund.de
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Mit der Zulassung zur Promotion bestellt der Promotionsausschuss die*den 
Erstbetreuer*in (auf Wunsch kann in diesem Schritt auch eine*n Zweitbetreuer*in 
benannt und bestellt werden). 

 
 

Strukturiertes Promotionsprogramm  
 

Während des Promotionsverfahrens nimmt die*der Promovend*in an einem 
strukturierten Promotionsprogramm der Fakultät Maschinebau teil. 

Dieses besteht aus einer angemessenen Auswahl von Leistungen aus den folgenden 
Bereichen, die individuell durch die*den Betreuer*in mit der*dem 
Doktorandin*Doktoranden abzustimmen und festzulegen ist: 

1. regelmäßige Teilnahme als Vortragende*r und Zuhörer*in an Kolloquien der 
Fakultät, 

2. Teilnahme an Doktorandinnen*Doktoranden-Workshops der Fakultät, 

3. Teilnahme an Veranstaltungen von Graduiertenschulen/Forscher*innengruppen/ 
Sonderforschungsbereichen/Schwerpunktprogrammen oder ähnlichen gemeinsamen 
Forschungsprojekten bzw. Forschungskooperationen, soweit das Dissertationsthema 
hierin eingebunden ist,  

4. Teilnahme an nationalen und internationalen wissenschaftlichen Konferenzen 
einschließlich der Einreichung wissenschaftlicher Veröffentlichungen und der 
persönlichen Präsentation der eingereichten Veröffentlichung,  

5. Erarbeitung und Einreichung wissenschaftlicher Veröffentlichungen in 
Fachzeitschriften, 

6. Durchführung von Lehrveranstaltungen für Studierende wie z.B. Übungen, Seminare, 
Projektgruppen, Praktika zur Erhöhung der Lehrkompetenz der*des Doktorandin* 
Doktoranden, 

7. Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen zur Persönlichkeitsbildung zu Themen 
wie z.B. Didaktik, Rhetorik, Zeitmanagement, 

8. Teilnahme an und Organisation von wissenschaftlichen Exkursionen und 
Veranstaltungen, 

9. Teilnahme an der Fachgremienarbeit in wissenschaftlichen Verbänden, 

10. Teilnahme an Vorlesungen im Rahmen von Masterstudiengängen der Fakultät 
Maschinenbau oder anderer Fakultäten zur Vertiefung und Erweiterung des 
Fachwissens auf dem Gebiet des Dissertationsthemas.
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Phase 2: Einreichung der Dissertation und Eröffnung des Prüfverfahrens 

 
1)  Antrag auf Annahme der Dissertation § 12 

Der Antrag mit den kompletten Unterlagen muss dem Dekanat fristgerecht vor der 
nächsten Sitzung des Promotionsausschusses, in der die Dissertation angenommen 
werden soll, eingereicht werden. Benötigte Unterlagen: 

 Antrag auf Annahme der Dissertation 

 1-3 gebundene Exemplare der Dissertation, 1 PDF-Datei auf einem geeigneten 
Datenträger (bitte erfragen Sie bei beiden Gutachter*innen die gewünschte 
Form der Bereitstellung der Dissertation (digital oder gedruckt) 

 Zusammenfassung in Englisch und Deutsch 

 Schriftliche eidesstattliche Versicherung gemäß § 12 Abs. 2/ Pkt. 3 

 Erklärung gemäß § 12 Abs. 2/ Pkt. 4 

 Erklärung gemäß § 12 Abs. 2/ Pkt. 5 

 Der Nachweis über das erfolgreiche Absolvieren des festgelegten strukturierten 
Promotionsprogramms durch Bescheinigung des*der Betreuer*in. 

 Private Kontaktdaten des*der Promovend*in und ggf. externer Gutachter*in 

 Immatrikulationsnachweis 

 Anlage zum Antrag auf Annahme Teil 1 (durch 1. Betreuer*in auszufüllen und zu 
unterzeichnen) 

 

 
2)  Eröffnung des Promotionsprüfverfahrens 

 
Mit der Eröffnung des Promotionsprüfverfahrens bestellt der Promotionsausschuss 
mindestens zwei unabhängige Gutachter*innen der Dissertation 
 

- Die Betreuer*innen können zu Gutachter*innen bestellt werden, wobei 
mindestens eine*r der Gutachter*innen nicht Betreuer*in sein soll.  

- Eine*r der Gutachter*innen muss der Fakultät als Hochschullehrer*in oder 
habilitiertes Mitglied angehören. Sie*Er kann auch ein*e entpflichtete*r oder in 
den Ruhestand versetzte*r Professor*in der Fakultät sein. 

- Die*Der weitere Gutachter*in muss ebenfalls Hochschullehrer*in einer 
Hochschule mit Promotionsrecht oder habilitiertes Mitglied einer Hochschule sein. 
Sie*Er kann auch ein*e entpflichtete*r oder in den Ruhestand versetzte*r 
Professor*in einer Hochschule mit Promotionsrecht sein. Ausnahmsweise genügt 
eine Promotion der*des Gutachterin*Gutachters, wenn der Fakultätsrat zuvor für 
die Mitwirkung an Promotionsverfahren die besondere wissenschaftliche 
Befähigung, die über die bloße Promotion hinausgeht, durch Beschluss festgestellt 
hat. 

 

https://mb.tu-dortmund.de/storages/mb/r/Formulare/Promotionen/Antraege_Promotion/Antrag_auf_Annahme_der_Dissertation_und_Einreichung_ab_2025.pdf
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fmb.tu-dortmund.de%2Fstorages%2Fmb%2Fr%2FFormulare%2FPromotionen%2FAntraege_Promotion%2FNachweis_Leistungen_Strukturiertes_Promotionsprogramm_25.xlsx&wdOrigin=BROWSELINK
https://mb.tu-dortmund.de/fakultaet/promotion/antraege-dokumente/
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- Die Gutachter*innen dürfen nicht allesamt der gleichen Fakultät der Technischen 
Universität Dortmund angehören.  

- Im Falle der Kooption ist die Angehörigkeit auch für die kooptierenden Fakultäten 
anzunehmen.  

- Über Ausnahmen entscheidet auf begründeten Antrag der*des 
Betreuerin*Betreuers bzw. der Betreuer*innen der Promotionsausschuss. 

- In kooperativen Promotionsverfahren mit Fachhochschulen sind 
Hochschullehrer*innen der Fachhochschule zur Begutachtung berechtigt, wenn sie 
habilitiert sind. Ausnahmsweise genügt eine Promotion, wenn der Fakultätsrat zuvor 
für die Mitwirkung an Promotionsverfahren die besondere wissenschaftliche 
Befähigung, die über die bloße Promotion hinausgeht, durch Beschluss festgestellt 
hat. 
 

Nach fristgerechtem Eingang der Gutachten liegt die Dissertation für zwei Wochen den 
prüfungsberechtigten Mitgliedern der Fakultät zur Einsicht aus.  
 
 

3) Bestellung der Prüfungskommission sowie deren Vorsitzende*n 
 
Nach Eröffnung des Promotionsprüfungsverfahrens bestellt der Promotionsausschuss eine 
Prüfungskommission sowie deren Vorsitzende*n. Die Prüfungskommission 
besteht in der Regel aus der*dem Vorsitzenden und drei weiteren Mitgliedern 
(mindestens jedoch aus drei Mitgliedern).  

- Mindestens die Hälfte der Mitglieder der Prüfungskommission muss der Fakultät 
Maschinenbau angehören.  

- Im Übrigen können der Prüfungskommission externe Mitglieder von in- und 
ausländischen Hochschulen und Forschungsinstituten angehören.  

- Die Gutachter*innen sollen Mitglieder der Prüfungskommission sein. Die 
Mitglieder der Prüfungskommission müssen Hochschullehrer*innen einer 
Hochschule mit Promotionsrecht oder habilitierte Mitglieder einer Hochschule 
sein. Ausnahmsweise genügt eine Promotion, wenn der Fakultätsrat zuvor für die 
Mitwirkung an Promotionsverfahren eine besondere wissenschaftliche 
Befähigung, durch Beschluss festgestellt hat.  

- Die*Der Vorsitzende muss der Gruppe der Hochschullehrer*innen angehören und 
darf nicht Gutachter*in sein. 

 
Auf Grundlage der Gutachten und eventueller Stellungnahmen entscheidet die 
Prüfungskommission über Annahme, Umarbeitung oder Ablehnung der Dissertation 
gemäß § 15 Absatz 4 und 6. Ebenso über die Benotung der Dissertation, die Durchführung 
und Benotung der mündlichen Prüfungen, die Festsetzung der Gesamtnote für die 
Promotion sowie die Erteilung von Auflagen für die zur Veröffentlichung bestimmte 
Fassung der Dissertation.  
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4) Mündliche Prüfung 
 
Nach Annahme der Dissertation setzt der Promotionsausschuss - im Einvernehmen mit der 
Prüfungskommission - einen Termin für die mündliche Prüfung fest. Die mündliche Prüfung 
soll spätestens sechs Monate nach Einreichung der Dissertation stattfinden. Die*Der 
Doktorand*in und die Mitglieder der Prüfungskommission sind mit einer Frist von 
mindestens einer Woche zur mündlichen Prüfung einzuladen.  
 
Die mündliche Prüfung findet in der Form eines öffentlichen Vortrags mit anschließendem 
Kolloquium und grundsätzlich in physischer Präsenz der Mitglieder der 
Prüfungskommission und der*des Doktorandin*Doktoranden statt. Nach textlicher 
Einwilligung der*des Doktorandin*Doktoranden können Mitglieder der 
Prüfungskommission bzw. die*der Doktorrand*in ausnahmsweise digital an der 
mündlichen Prüfung teilnehmen. 
 
 

Phase 3: Veröffentlichung der Dissertation 

 
Nach Eingang der Druckfreigabe per E-Mail an promotion.mb@tu-dortmund.de sowie 
der automatischen Bestätigung durch die Bücherei über die erfolgreiche 
Veröffentlichung wird der Entwurf der Urkunden in Deutsch und Englisch mit dem 
ergänzenden Formblatt dem*der Promovend*in per Mail zur Kontrolle zugeschickt. 

Nach Bestätigung bzw. Korrektur der Entwürfe werden die Urkunden gedruckt und 
dem*der Dekan*in zur Unterschrift vorgelegt. Im Anschluss erhält das Rektorat die Ur-
kunden zur Unterschrift und zum Siegeln. Sobald das Dekanat die unterzeichneten Ur-
kunden zurückerhalten hat, vereinbart es einen Abholtermin mit dem*der Promovend*in 
per Mail. Nach Erhalt eines Belegexemplars der veröffentlichten Dissertation im 
Dekanat kann die Urkunde ausgegeben werden. 

Wenn gewünscht stellen wir bis zum Erhalt eine Bestätigung über die erfolgreich 
absolvierte Promotion aus. Bitte sprechen Sie uns an. 

Die persönliche Abholung der Urkunden wird empfohlen, andernfalls erfolgt der 
Versand per Einschreiben (bei Verlust übernimmt die Fakultät keine Verantwortung, 
verlorene Originalurkunden können nicht ersetzt, sondern lediglich als Zweitschrift mit 
Vermerk ausgestellt werden!). 

https://mb.tu-dortmund.de/storages/mb/r/Formulare/Promotionen/Antraege_Promotion/Einverstaendniserklaerung_Drucklegung.pdf
mailto:promotion.mb@tu-dortmund.de
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